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Hautkrebs durch UV-Strahlung: Retrospektive Erfassung der 
Exposition und Aufbau eines Expositionskatasters 

 Einleitung 

Unit 4.4 - Radiation genesis-uv@dguv.de 

UV-Strahlung ist einer der bedeutendsten Risikofaktoren bei der Verursachung von nicht-melanozytärem Hautkrebs. In Deutschland wurde viele 
Jahre diskutiert, ob „Hautkrebs durch natürliche UV-Strahlung“ die Berufskrankheiten(BK-)reife besitzt. Mit Veröffentlichung der 
Wissenschaftlichen Begründung zur kommenden BK „Plattenepithelkarzinome oder multiple aktinische Keratosen der Haut“ können solche BK-
Fälle als eine „Wie-BK“ entsprechend § 9 Absatz 2 SGB VII anerkannt werden, wenn die medizinischen und arbeitstechnischen 
Voraussetzungen dazu vorliegen. 
Ziel von DGUV-Forschungsprojekten, an denen eine Reihe von Forschungsinstitutionen und Unfallversicherungsträgern beteiligt sind, ist die 
Erarbeitung von Instrumenten zur retrospektiven Ermittlung der Exposition und die Schaffung eines tätigkeitsbezogenen Expositionskatasters. 
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 Retrospektive Ermittlung der Exposition (Wittlich‘sche Formel) 

„Für jeden Beschäftigten wird eine individuelle Bestrahlung berechnet“ – Standard in der gesetzlichen Unfallversicherung 

 Messungen am Arbeitsplatz und Aufbau eines tätigkeitsbezogenen Expositionskatasters 

Was ist GENESIS?  

 Dezentrale, 

 voll automatisierte, 

 vom IFA fernsteuerbare Expositionsermittlung 

 mit automatischer Datenfernübermittlung  

 und minimaler Intervention der Probanden 

GENESIS ist… 

…an beliebigen Orten einsetzbar 

…beliebig erweiterbar! 

Referenzbestrahlung Hb/a(ref) 

• vorläufig festgelegt auf 300 SED 

• Bestrahlung in Brustposition 

• spiegelt die jährliche Bestrahlung eines  

in hiesigen Breiten vollständig im Freien 

beschäftigten wieder 

• abgeleitet aus Knuschke (2007) 

Wochentagfaktor  

• Anzahl der Arbeitstage pro Woche 

• berücksichtigt Mehrarbeit 

• 1,0 bei 5-Tage-Woche 

Montage-/Saisonfaktor 

• berücksichtigt Montageaufenthalte 

• berücksichtigt Saisonarbeit 

• bei pauschaler Zeitangabe im Jahr 

Jahreszeitenfaktor 

• berücksichtigt Montageaufenthalte 

• berücksichtigt Saisonarbeit 

• bei genauer Zeitangabe im Jahr 

Anteil der Arbeitszeit im Freien 

• berücksichtigt tägliche Anteile der 

Tätigkeit im Freien 

• tätigkeitsspezifisch darzustellen 

• bei pauschaler Zeitangabe  am Tag 

Tageszeitenfaktor 

• berücksichtigt tägliche Anteile der 

Tätigkeit im Freien 

• 1,0 bei 8-stündiger Arbeitszeit 

• bei stundengenauer Zeitangabe 

Jährliche berufliche 

Bestrahlung  Hb/a 

• Summe () aller 

Einzelbestrahlungen 

• differenzierbar nach 

Tätigkeiten 

Breitengradfaktor 

• berücksichtigt Breitengradabhängigkeit 

der Bestrahlungsstärke 

• Deutschland  1,0 

• z. B. am Äquator 3,8 

Höhenfaktor 

• berücksichtigt Höhenabhängigkeit der 

Bestrahlungsstärke 

• „pro 1000 m 10% mehr“ 

Reflexionsfaktor 

• berücksichtigt UV-Reflexivität 

besonderer Oberflächen 

• ist nur bei überwiegender Tätigkeit auf 

dieser Oberfläche zu verwenden 

Körperstellenfaktor 

• berücksichtigt Auftreffwinkel 

• ist nur dann zu verwenden, wenn es 

sich um mehrere Strahlungsquellen 

handelt 

Schutzfaktor 

• berücksichtigt das Tragen von 

Kopfbedeckungen 

• berücksichtigt das Tragen von Kleidung 

• kann auf Fahrzeugkabinen ausgedehnt 

werden 

Mehr Infos unter: http://www.dguv.de/medien/ifa/de/fac/strahl/pdf/bk_natuerliche_strahlung.pdf 

„Für jede Tätigkeit wird die individuelle Bestrahlung gemessen - sekundengenau“ – Projektidee 

Messkampagne „Hautkrebs durch UV-
Strahlung“ mit GENESIS-UV 

• 300 Probanden pro Jahr (simultan) 
deutschlandweit 

• Messbeginn: 1. April 

• Messende: 31. Oktober 

• arbeitstäglich von 07:30 Uhr bis 17:30 Uhr 

• Messtaktung: 1 Datenpunkt pro Sekunde 

• Erhebung der beruflichen und privaten 
Expositions-anamnese mit einer eigens 
entwickelten Software 

Kontakt 

Dr. Marc Wittlich 
Referatsleiter F 4.4 „Strahlung“ 
Tel.:  02241 / 231 2862 
Fax.: 02241 / 231 2231 
Email: marc.wittlich@dguv.de 

Es können gleichzeitig Kampagnen zu 

unterschiedlichen Noxen durchgeführt werden! 


